
Haus 5: Individuelles und gemeinsames Lernen

Modul 5.1: Eigenproduktionen
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Sechs Kinder tauchen ab?

Grundfrage:

Wie können Schülerinnen und Schüler den Lehr-/Lernprozess 

produktiv mitgestalten?
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Was sind Eigenproduktionen?

Eigenproduktionen

sind mündliche oder schriftliche Äußerungen, bei denen die 

Schüler selbst entscheiden können, 

▪ wie sie vorgehen 

(Freiheit in der Wahl der Vorgehensweise)

und/oder 

▪ wie sie ihr Vorgehen bzw. dessen Ergebnisse darstellen 

(Freiheit in der Wahl der Darstellungsweise).
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Was sind Eigenproduktionen?

Eigenproduktionen

Es gibt mündliche und schriftliche Eigenproduktionen.

Eigenproduktionen müssen nicht von einem einzigen Schüler 

erzeugt werden, sondern können durchaus auch als 

Gemeinschaftsarbeit entstehen: Entscheidendes Kriterium ist 

dabei, dass die Schüler sich – sei es als einzelne, sei es als 

Gruppe – produktiv in den Lehr-/Lernprozess einbringen können. 

Idealtypisch gibt es vier Typen von Eigenproduktionen. 
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Typen von Eigenproduktionen

1. Aufgaben erfinden

2. Aufgaben mit eigenen Vorgehensweisen bearbeiten

3. Auffälligkeiten beschreiben und begründen

4. Sich über den Lehr-/Lernprozess äußern 
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1. Aufgaben erfinden
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1. Aufgaben erfinden
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1. Aufgaben erfinden
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1. Aufgaben erfinden
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1. Aufgaben erfinden
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Quadernetz?
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1. Aufgaben erfinden
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1. Aufgaben erfinden
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2. Aufgaben mit eigenen Vorgehensweisen bearbeiten
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2. Aufgaben mit eigenen Vorgehensweisen bearbeiten
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2. Aufgaben mit eigenen Vorgehensweisen bearbeiten
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Beim Schulfest wurden 956 Euro eingenommen. 

Das Geld wird auf vier Klassen verteilt.

. Welche Lösungswege wählen die einzelnen Kinder?

2. Gruppieren Sie die Lösungswege der Kinder: Welche sind sich ähnlich? 

3. Wie würden Sie diese Lösungswege in den weiteren Unterricht 

einbeziehen?
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3. Auffälligkeiten beschreiben und begründen
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3. Auffälligkeiten beschreiben und begründen
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Ein Vater und sein Sohn erreichen im gleichen Jahr ein Alter mit 

Zahlendreher: Der Vater wird 95, der Sohn wird 59.

Forscherauftrag:

Gibt es das nur einmal?

Oder gab es das vorher schon einmal?

Oder gab es das sogar schon mehrmals?

Entdeckst du eine Regelmäßigkeit?
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3. Auffälligkeiten beschreiben und begründen
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3. Auffälligkeiten beschreiben und begründen
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3. Auffälligkeiten beschreiben und begründen
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4. Sich über den Lehr-/Lernprozess äußern

21

 

 



November 2009 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

4. Sich über den Lehr-/Lernprozess äußern
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4. Sich über den Lehr-/Lernprozess äußern
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1. Stellen Sie Aufgaben aus Schulbüchern bzw. 

dem eigenen Erfahrungsschatz Aufgaben / 

Anregungen zusammen, die die Schülerinnen und 

Schüler zu Eigenproduktionen anregen können. Welchen Typ 

von Eigenproduktionen fordern die von Ihnen ausgewählten 

Aufgaben jeweils heraus?

2.  Welche Vorteile sehen Sie in der verstärkten Einbeziehung von 

Eigenproduktionen?

3.  Welche Nachteile / Schwierigkeiten sehen Sie in der verstärkten 

Einbeziehung von Eigenproduktionen?

Aktivität
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Aktivität
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Typ 1

x. Schuljahr

Typ 2

x. Schuljahr

Typ 3

x. Schuljahr

Typ 4

x. Schuljahr
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Vorteile von Eigenproduktionen

Für die Lehrperson bieten Eigenproduktionen eine Reihe von 

Vorteilen, denn sie können …

1. Informationen über jeden einzelnen Schüler geben,

2. zur Reflexion des Unterrichts und zu dessen Planung verwandt 

werden,

3. Material für den weiteren Unterrichtsverlauf produzieren sowie

4. offenere Formen der Leistungsbeurteilung unterstützen.
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Vorteile von Eigenproduktionen

Für die Schüler ergeben sich die folgenden Vorteile: 

Eigenproduktionen können …

1. das Nachdenken über das eigene Vorgehen anregen, 

2. zu sozialer Interaktion und zu Kooperation Anlass geben, 

3. die Ausdrucksfähigkeit schulen sowie 

4. zur produktiven Mitgestaltung des Unterrichts beitragen.
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Haus 5: Modul 5.1
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Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Hinweise zu den Lizenzbedingungen

Diese Folie gehört zum Material und darf nicht entfernt werden.

• Dieses Material wurde vom PIKAS-Team für das Deutsche Zentrum für 

Lehrerbildung Mathematik (DZLM) konzipiert und kann, soweit nicht 

anderweitig gekennzeichnet, unter der Creative Commons Lizenz BY-

SA: Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 

International weiterverwendet werden.

• Das bedeutet: Alle Folien und Materialien können zum Zweck der Aus-

und Fortbildung unter der Bedingung heruntergeladen, verändert und 

genutzt werden, dass alle Quellenangaben erhalten bleiben, PIKAS als 

Urheber genannt und das neu entstandene Material unter den gleichen 

Bedingungen weitergegeben wird.

• Bildnachweise und Zitatquellen finden sich auf den jeweiligen Folien 

bzw. in den Zusatzmaterialien.

• Weitere Hinweise und Informationen zu PIKAS finden Sie unter 

http://pikas.dzlm.de.

http://pikas.dzlm.de/

